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Der Informationsdienst für den Werkzeug- und Formenbau von STRACK"Normalien

Der neue Stanznormalienkatalog ist da!
2,8 Kilogramm Know-how purfür Konstrukteure undWerkzeugmacher

Kommunikation tut Not

In unserer Informationsgesell-
schaft hat man sich mittlerweile an
den Gedanken gewöhnt, dass
Spitzenleistungen heute meist nur
noch im Team erbracht werden
können.

Eine wesentliche Voraussetzung
zur Teamfähigkeit ist der
partnerschaftlicheAustausch von
Informationen, d. h. offene Komm-
unikation zum Nutzen aller
Beteiligten. Dies gilt nicht nur für
die Zusammenarbeit von Kollegen,
sondern auch fürden Informations-
fluss zwischen Unternehmen. Nur
so können bei gemeinsamen
Projekten Kosten und Zeiten
reduziert und Erträge gesteigert
werden.

Das Wissen um verfügbare
Kapazitäten und Know-how kann
die eigene Flexibilität erhöhen. Das
gilt im deutschen Formenbau nicht
nur für die klassischen Kunden -
Lieferanten Beziehungen, sondern
auch für das Netzwerk unter
KOllegenbetrieben vielleicht sogar
unter Wettbewerbern. STRACK
NORMAjedenfalls teilt sein Know-
how mit seinen Partnern, der neue
ST-Katalog ist dafür ein gutes
Beispiel.

Ihr
Siegfried Kahlstadt
Geschäftsführer
STRACK NORMA GmbH

Mit einem völlig neu gestalteten
ST -Gesamtkatalog präsentiert
STRACK NORMA das aktuelle
Normalien-Lieferprogramm für
Stanz- und Umformwerkzeuge.
Neben Bestelldaten, Preisen und
Lieferzeiten präsentiert sich der

Die Titelseite des neuen Standard-
werkes für Stanz- und Umform-
werkzeuge von STRACK NORMA

gebundene Katalog als wahre
. Fundgrube von technischen In-
formationen und Einbauhin-
weisen.

Ebenso finden sich viele, zum Teil
neu entwickelte Zubehörteile und
Produktergänzungen wie federn-
de Streifenheber, Fangstifte, Fe-
dern usw. in dem fast drei Kilo
schweren Standardwerk der
Stanz- und Umformnormalien.

Neu im Programm sind die Prä-
zisionssäulengestelle SN 960 bis
SN 962 aus Stahl für Folge- und
Verbundwerkzeuge, lieferbar mit
Gleit- und Kugelführung. Eben-
falls neu im Programm, die Säu-
len nach DIN 9833 und die Fest-
schmierstoffbuchsen nach DIN
9834. Erweitert auch die Palette
der austauschbaren Führungs-
buchsen nach DIN 9831/ISO
9448-2. Und bei den Stahlsäulen-
gestellen stehen jetzt 34 Abmes-
sungen von 156x156 mm bis
626x796 mm zur Verfügung. Auch
die 10 neuen Größen sind sowohl
mit Bundbuchsen als auch mit
Flanschbuchsen aus Lagervorrat
lieferbar.

Das dreisprachige, reich bebilder-
te Werk hilft dem Werkzeugma-
cher bei der täglichen Arbeit die
Durchlaufzeiten zu verkürzen.

INHALT
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Gut geführt •Im Alublock
Aluminium Säulen- und Führungslager von STRACK NORMA
Werden größere Säulengestelle im Eigenbau hergestellt, so
werden häufig Führungs- und Säulenlager aus Grauguss (GG)
mit einem Rechteckflansch verwendet.

Der Vorteil beim Einsatz dieser
Führungselemente liegt darin,
dass die Säulenaufnahme-
bohrung in der Grundplatte und
die Passbohrung zur Aufnahme
der Führungsbuchse im Oberteil
entfallen. Eine Freibohrung im
Oberteil für die Säule ist ausrei-
chend.

Die Rechteckflansche werden auf
der Grund- und Kopfplatte ver-
schraubt und verstiftet. Nachteilig
beim Einsatz von Gusslagern ist,
dass die Zylinderstiftbohrungen
vom Anwender in das Gussteil
jeweils erst eingebracht und dann
in die Grund- und Kopfplatte ab-
gebohrt werden müssen. Weiter-
hin ist es sehr,aufwendig, bei Ver-
schleiß der Führung eine neue

Einbaubeispiel Z4425 Wälzführung
mit Hubbegrenzung, Kugelkäfig aus
Messing

Führungsbuchse wieder pass-
genau in die gleiche Position zu
bringen. Das Führungslager muß
demontiert werden, die füge-
geklebte Buchse muß ausge-
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presst werden, der Kleber in der
Aufnahmebohrung muß entfernt
werden und die neue Buchse muß
eingeklebt werden.

STRACK NORMA bietet hier als
Alternative das Säulenlager
Z4630 und das Führungslager
Z4640. Beide werden aus Alumi-
nium W. St. Nr. 3.465 mit einer
Zugfestigkeit von 500 - 530 NI
mm hergestellt und zeichnen sich
durch ihr geringes Eigengewicht
aus.

Sowohl die Aufnahmebohrung für
die glatte Säule zum Einpressen
im Unterteil und die Buchse im
Oberteil als auch die 4 Befesti-
gungsbohrungen und 2 Stiftloch-
bohrungen zum Zentrieren sind
lehrenbohrwerksgenau und plan-
parallel im rechten Winkel zur
Bohrung geschliffen, so dass alle
Elemente einer Größe unterein-
ander austauschbar sind.

Das bedeutet für den Anwender,
dass er die Verschraubungs- und
Passstiftbohrungen im Zusam-
menhang mit anderen zerspan-
enden Bearbeitungen an dem
Säulengestell in einem Arbeits-
gang auf seiner CNC-Bear-
beitungsmaschine vornehmen
kann.

Das manuelle und somit kosten-
intensive Abbohren entfällt. Die
Elemente sind bei Bedarf mehr-
fach übereinander montierbar
und können sowohl als Unterbau
bzw. Aufbauelement oder als
Distanzstück verwendet werden.
Mehrfach übereinander montier-
te Säulenlager erhöhen zudem
die Biegesteifigkeit der darin

Einbaubeispiel Z4411 Bronzebe-
schichtete Stahlgleitführungsbuchse

eingepressten Säule Z4310. Die
Führungslager sind mit gleich gro-
ßen Aufnahmebohrungen verse-
hen, so dass die Gleit- und Wälz-
führungsbuchsen mit Bund nach
DIN 9831 I ISO 9448 mit einem
einheitlichen Außendurchmesser
eingesetztwerden können. Beson-
ders anwendungsfreundlich ist der
einfache Wechsel der Buchse bei
Verschleiß. Zwei bzw. vier Schrau-
ben lösen, alte Buchse entfernen,
neue Buchse einsetzen und wie-
der verschrauben.

Für jede Anwendung optimal ange-
passt bietet STRACK NORMA drei
verschiedene Führungsarten:

Z 4411 Bronzebeschichtete
Stahlgleitführungsbuchse

Z 4412 Feststoffgeschmier-
te, wartungsfreie Sinter-
bronze mit MoS2

Z 4415 Wälzführung mit
Kugelkäfig aus Messing

Z 4425 Wälzführung mit
Hubbegrenzung, Kugelkäfig
aus Messing



Klinkenzüge, die immer dort ein-
gesetzt werden, wo mit der
Werkzeugbewegung zusätzliche
Platten bewegt werden müssen,
wurden bisher vorwiegend seit-
lich an den Werkzeugen ange-
baut. Der von STRACK NORMA
neu entwickelte Rundklinkenzug
Z3 wird in das Werkzeug inte-
griert. Die neuartige Konstruktion
ermöglicht es zusätzliche Funk-
tionen z. B. Führungseigenschaf-
ten zu integrieren.

Die Klinkerunde
Der neue Rundklinkenzug Z3 ist ab sofort lieferbar

3 4 8 7 6

Einbau unabhängig vom
Führungs-
system

Die Einbaudurchmesservon Zug-
bolzen (1) und Gehäuse (2) ent-
sprechen in Toleranz und Dimen-
sion den Führungselementen mit
34 mm Durchmesser des
Normaliensystems von STRACK
NORMA. Damit kann der neue
Rundklinkenzug Z3 wie ein
Führungselement eingesetzt wer-
den, Säulen und Führungs-
buchsen können teilweise
entfallen.Der Systemaufbau ist
einfach und betriebssicher. Das
Gehäuse (2) ist im Innendurch-
messer als Führungsbuchse aus-
geführt. Der Zugbolzen (1) ist im
Außendurchmesser als Führungs-
bolzen ausgeführt, so dass beide
Teile sich zentrieren. Durch den
glatten Außendurchmesser ohne
zusätzlichen Absatz ist es mög-
lich, den Klinkenzug als Führung
für die zusätzlich gezogene Platte
zu nutzen. Das Innenleben des

Einbau in die
Führungs-
system-
bohrungen

Einbaubeispiele des neuen Rundklinkenzugs Z3

Z3 besteht aus einem Kolben (3), zusätzlichen Zerspanungsauf-
Rasten (5), Feder (8), sowie ei- wand sowie herkömmliche Füh-
nem Gewindestift (7) zur Arretie- rungselemente zum Teil einspart.
rung des Mitnehmers (6). Es entfällt zusätzlicher Einbau-

raum, z. B. zwischen den Sys-
tembohrungen. Es wird eine zu-
sätzliche Arbeitsfläche für die
Konstruktion gewonnen, hier ins-
besondere für die Platzierung
von Temperierbohrungen oder
Verschraubungsbohrungen.

Beim Einbau unabhängig vom
Führungssystem, entfallen Füh-
rungsbuchse (9) und Gegenlager
(10). Am wirtschaftlichsten ist na-
türlich der Einbau in die vorhan-
denen Systembohrungen, der

ClevererKonstruktionstip: H intersch nittDer
Üblicherweise werden innenliegende
Hinterschneidungen an Kunststoffteilen
durch den Einsatz vonSchrägschiebern oder
Zerfallkernen realisiert. Einfacher und
kostengünstiger ist der Einsatz der Klein-
schiebereinheit Z4290. Der Einbau erfolgt
so, dass das modifierte Innen teil mit dem
Öffnungsvorgang des Werkzeugs nach
innen geschoben wird und nicht wie bei der
Grundausführung nach außen. Damit der
Schieber nicht durch den Spritzdruck nach
innen gezogen wird, muß die durch den
Spritzdruck beaufschlagte Fläche kleiner
als die Fläche des eigentlichen Schieber-
elementes sein. Größere Markierungen
werden vermieden, zusätzlicher Platz für
die Kühlung wird gewonnen. Diese Variante
ist auch mit den Schieberelementen Z4292
und Z4295 möglich.

Schiebereinheit Z 4290 für den

Einsatz bei innenliegenden

Hinterschneidungen
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Zur SichersteIlung hoher Pro- D f · tAb h b
duktionsleistungen bei Folge- ein Ier e en
werkzeugen im Schnitt- und
Stanzwerkzeugbau ist es er- Sichere Streifenführung bei Folgewerkzeugen
forderlich das Werkstück, den
sogenannten Streifen, ausrei-
chend seitlich zu führen.

Gleichzeitig muß der Streifen nach
dem Stanz- und Biegevorgang
definiert abgehoben werden.
Damit wird verhindert, dass der
Streifen an vorhandenen Schnitt-
graten oder Biegungen oder an
Schneidplattendurchbrüchen
hängenbleibt. Um einen zügigen
Streifendurchlauf zu gewähr-
leisten bietet STRACK NORMA
dem Anwender zwei Aus-
führungen von Streifenhebern an,
die in unterschiedlicher Größe
lieferbar sind.

Z4902 ist die runde Form des
Streifenhebers aus 1.7131 mit 58
HRC. Der Einbau der Feder erfolgt
in der Grundplatte. Der Stift selbst
sitzt in der Schneidplatte. Die
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Z4902 Z4920 Z4960

So werden sie eingebaut: Die Streifenheber Z4902 und Z4920 und der
gefederte Fangstift Z4960 von STRACK NORMA

Einbaulängen liegen zwischen 30
und 50 mm mit Streifenführungen
von 2 bzw. 3 mm. Eine Längenan-
passung des Stiftes an die Schnitt-
platte ist möglich.

ist in 2 Breiten mit 9 und 15 mm
lieferbar. Die Befestigung erfolgt
in der Schnittplatte.

Eine Längenanpassung ist mög-
lich. Hergestellt wird der Strei-
fenheber mit einem Standardweg
von 3 mm aus einem 1.2436 mit
60 HRC. Eine Titannitritbeschich-
tung (TIN) ist in Vorbereitung.

Der rechteckige Streifenheber
Z4920 hat den Vorteil, dass er
von oben her ausgewechselt
werden kann. Der Streifenheber
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